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Blogs 

Begriffe

Das Blog: Der Begriff verbindet Web und Logbuch und hiess ursprünglich so viel wie „Tagebuch im Internet“. Heute sind zwar die Hauptbeiträge meistens chronologisch geordnet, aber Blogs sind weit mehr als bloss Tagebücher.
Oft ist auch von Web 2.0 die Rede, um klar zu machen, dass Blogs mehr sind als gewöhnliche Websites. Sie bilden eine stark vernetzte Plattform, die ausgesprochen dialogfähig und von jedermann einfach zu handhaben ist. Man spricht deshalb auch von „Mitmach-Web“ und „Journalismus von unten“. 

Wer ein Blog schreibt, den nennt man Blogger. Er ist in den meisten Fällen auch der Administrator und besorgt vor allem das laufende Posting mit Bildern und Filmen. Er schreibt auch die Seitentexte. Es gibt grosse und bekannte Blogger, daneben eher unbekannte. A-Blogger weisen mehr als 150 Verlinkungen zu ihrem Blog auf. 

Die Gesamtheit aller Blogs nennt man Blogosphäre. Zur Dimension der Blogosphäre: Laut Dave Sifry kommen täglich rund 100 000 neue Weblogs dazu. Laut Melanie Ruprecht (deutsche Blog-Fachfrau) entsteht jede Sekunde irgendwo auf der Welt ein neues Weblog. 

Im Unterschied zum Forum werden Blogs häufig von Privatpersonen produziert. Blogs sind billiger, einfacher, rascher, offener, stärker vernetzt und vom Blogger gesteuert. 

Es gibt verschiedene Blog-Typen, z. B. Watch-Blogs, die ein Medium oder ein Unternehmen beobachten und mit Kritik darauf einwirken. 
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Aufbau

Blogs können 1-, 2-, 3- oder 4-spaltig sein, was unterschiedliche Strukturen zulässt. Im Folgenden wird der Aufbau eines üblichen Blogs beschrieben, der vielleicht 3 Spalten aufweist. 

Meistens zentral oder eher links angelegt sind die Beiträge, sog. Posts. Diese sind in der Regel chronologisch aneinander gereiht, der neuste Beitrag findet sich oben und ist als erster zu lesen. Ältere sind durch Scrollen und Seitenklick zu erreichen, die ältesten sind im Archiv abgelegt. 
An Bedeutung gewinnen Bilder (z. B. von Flickr), Podcasts (Tondateien, z. B. von Medien) und Video-Podcasts (Filme, z. B. von Youtube). 

Meistens werden die Posts nach Kategorien gegliedert, so dass das Blog übersichtlich bleibt. 

Blogs laden zur Diskussion ein, die Nutzer können zu jedem Post Kommentare eintragen. Dabei kann der Blogger als Administrator unter drei Möglichkeiten wählen: 

1. Jeder Kommentar kommt ungebremst auf die Website.

2. Jeder Kommentar braucht das Okay des Bloggers (Benachrichtigung per Mail).

3. Es werden keine Kommentare akzeptiert (bei Blogs ein Ausnahmefall), oder die Kommentarfunktion wird nach einer gewissen Frist blockiert (üblich bei Wettbewerben).  

Im Gegensatz zu den Posts und den Kommentaren sind die Seiten nicht chronologisch eingereiht. Sie sind in einer Seitenspalte anklickbar und können in eine eigene Seitenhierarchie eingestellt werden. 

In den Seitenspalten können weitere Elemente platziert werden, so vor allem die Blogroll, eine Liste mit Links auf bevorzugte andere Blogs. Hier finden sich auch Navigationshilfen (Kategorien, Zugang zum Archiv, Auflisten neuer Posts und Kommentare). 

Auch Onlineshops sind integrierbar. 

Dazu gibt es Fremdelemente, z. B. „Insertionen“ von Google AdSense (s. unten).  
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Technik

Zunächst ist jedes Blog ganz einfach eine Website mit URL. Professionelle Blogger ziehen eine eigene Domain vor. Es gibt aber auch Gratisanbieter von Blog-Webspace, meistens mit Subdomain und mit Gestaltung „ab Stange“, z. B. www.blog.de oder www.blogger.com. Hier kann man innerhalb weniger Minuten ein Blog starten. 
Anders als gewöhnliche Websites setzen Blogs auf dem Server gewisse Dinge voraus, namentlich in Bezug auf Datenbanknutzung (PHP, MySql, usw.). 

Als Standard-Software, die auf den Server zu laden ist, hat sich WordPress herauskristallisiert, aber es gibt auch andere Möglichkeiten. WordPress folgt dem Prinzip von Open Source. 
Der Besucher bekommt nur das sog. Frontend zu sehen, die fertig gestaltete Website. Der Blogger arbeitet im sog. Backend, das ein Einloggen bedingt.

WordPress trennt zwischen Inhalt und Form. Das bedeutet, dass er auf der einen Seite Text, Bilder und Filme einbauen kann und auf der andern Seite die Form durch Wahl eines sog. Themes bestimmt. Das Theme kann der Blogger wechseln, der Inhalt bleibt unter gewissen Voraussetzungen unverändert. 

WordPress kann als Content Management System (CMS) genutzt werden, so dass das Blog auch als „normale“ Website erscheinen kann.  

Eine Reihe von Plugins erleichtert dem Blogger die Arbeit. Er lädt solche Plugins ebenfalls auf den Server und aktiviert sie im Backend. Widgets sind Elemente, die sich innerhalb eines Themes platzieren und verschieben lassen. 
Die Vernetzung ist wie erwähnt sehr intensiv. Beiträge werden intern und extern stark verlinkt. Dabei kommen auch Trackbacks zum Zug, das sind Links, die auf andern Blogs zum eigenen führen (Rückwärtslinks). 

Man kann ein Blog auch mit Hilfe von Mails alimentieren. 
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Suchen und abonnieren
Google Analytics ermöglicht eine laufende statistische Auswertung von Blogs. Hier erfährt der Blogger, wann von wo aus wie viele Nutzer welchen Teil seines Blogs besucht haben. 

Nach Blogs und Blogbeiträgen sucht man mit Suchmaschinen:

· Google, mit Anklicken der Blogsuche

· Technorati (spezielle Blogsuchmaschine)

Unter Umständen spielt dabei die Suchmaschinen-Optimierung (SEO) eine wichtige Rolle. Mit Google Adwords lassen sich auf einer bestimmten Google-Anzeige auch bezahlte Links auf das eigene Blog platzieren, was natürlich nur Sinn macht, wenn man nicht schon durch das Ranking – also gratis – weit oben platziert ist. Zu klären ist zuerst, auf welches Suchwort hin oben rechts der bezahlte Link erscheinen soll. 
Jeder Blogger versieht seine Beiträge mit sog. Tags, d. h. er verschlagwortet sie. Diese Tags können auf dem Blog als Tag Cloud (Schlagwortwolke) sichtbar gemacht werden und stellen so eine Zweitstruktur neben den Kategorien dar. Kategorien folgen meistens logischen Überlegungen, Tag Clouds folgen den Anklickhäufigkeiten. Tags helfen auch den Suchmaschinen auf die Sprünge.  

RSS Feeds erlauben das Abonnieren auf bestimmte Websites und Blogs. Sie setzen beim Nutzer einen Leser voraus (z. B. Feedreader), wenn dieser nicht schon im Browser mitgeliefert wird. Beim Blogger bedingt das System ein Anbieten von Feeds.  

Rechtliches und Imagefragen









                                                                                                                                                    
In der Blogosphäre darf man die rechtlichen Aspekte nicht aus den Augen verlieren. Unter anderem gibt es in mehreren Ländern Vorschriften über das Veröffentlichen von Angaben über den Blogger selbst. Selbstverständlich gelten rechtliche Bestimmungen über Ehrverletzung, Rufschädigung, unlauteren Wettbewerb, Urheberrechte und dergleichen auch in der Blogosphäre. 

Blogs haben auch wesentlich mit dem Image etwas zu tun. Deshalb sollte man aufpassen mit persönlichen Aussagen in Blogs. Hier stecken Gefahren für Unternehmen, die mit gewagten Äusserungen den Zorn der Blogger heraufbeschwören und so selber unter Beschuss geraten. Wer sich für eine Stelle bewirbt, sollte rechtzeitig bedenken, was von ihm im Web zu lesen und zu sehen ist. 
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Geld verdienen

Mit Blogs kann man Geld verdienen. Hier bieten sich verschiedene Mittel an:  
· Google AdSense: Platzierung von Werbeblöcken und Werbelinks. 


· Contaxe

· Amazon

· LinkLift, Teliad 
· Trigami-Beiträge

· Bee5

· Tradedoubler

Beispiele von Blogs 




www.kassensturzblog.com
Watchblog von Ronald Roggen zur SF-Sendung „Kassensturz“ und für Bewertungen von Dienstleistungen und Produkten. 

www.time4talks.com
Blog von Ronald Roggen, für Aktuelles im Bereich Kommunikation. Enthält auch Unterlagen und bietet Interessenten einige Tools an (z. B. Sprachprofil).

www.szenothek.com
Blog von Ronald Roggen, für Cartoons (mit integrierter Album-Software). 

www.nzz.ch
Ist selber kein Blog. Verweist aber auf NZZ-eigene Blogs, die nach Themen geführt werden. Unter „Service“ findet man den Zugang zu den „RSS Newsfeeds“.  
www.flickr.com
Bilder-Portal, das recht gefährlich werden kann (brisante Bilder bleiben ganz einfach drin).
www.seconds11.com
Sammlung von Sequenzen
www.bundeskanzlerin.de/Webs/BK/DE/Aktuelles/VideoPodcast/video-podcast.html
Reden der deutschen Bundeskanzlerin
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www.metacafe.com/watch/152840/diet_coke_and_mentos_show/
Filme-Blog, macht sich lustig über Coca Cola

www.secondlife.com
Virtuelle Welt in 3D, mit starkem Finanzhintergrund. 
www.xing.com
Blog für Networking
www.facebook.com
Blog für Networking und die Übermittlung kurzer Texte

www.ning.com
Blog für Networking

www.web20spot.de
Netzwerk deutscher Blogs
www.nick.kaywa.com
Blog für Handy-Einsatz

www.medienspiegel.ch
Schweizer Watchblog

www.blogkritik.ch
Schweizer Metablog zum Thema Blog, beurteilt Blogs
www.baz.twoday.net
Watchblog, auf die Basler Zeitung ausgerichtet

www.dailyerror.de
Deutsches Watchblog, auf Medien ausgerichtet, auch auf NZZ

www.medienzirkus.blogspot.com
Schweizer Watchblog

www.blattkritik.ch
Schweizer Watchblog

www.schreibenwasist.blogspot.com
Weltwoche-Watchblog

www.andreashobi.blogspot.com
Schweizer Blog zu verschiedenen Themen

www.bildblog.de
Watchblog in Richtung „Bild“ (deutsche Boulevardzeitung)

